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Fünftagestour vom Sea World Club nach 
Labuan Bajo 12.6. – 17.6. 2009 

Freitag, 12. Juni 2009 
 
Tageskilometer: 158 
Durchnittsgeschwindigkeit während der Fahrt:   
29,2 km/std 
Reine Fahrzeit: 5:25 Std 
Standzeit (Pausen, Besichtigungen)  3:13 Std 
Max Höhe  1104 m 
Gesamtanstieg 2544 m  
 
 
 

 
Um 9:00 war Aufbruch zu unserer 5 tägigen Fahrt nach Lubuan Bajo an die Westküste von 
Flores. Unser Guide Jerry, der sehr gut Englisch spricht und Fahrer Hendrik wurden als 
unsere Begleiter bestimmt. Den ersten Stopp gab es nach 2 km am lokalen Markt, den wir 
durchschritten, während der Wagen am anderen Ende des Marktes auf uns wartete. Jerry 
erklärte uns die verschiedenen Gemüse- und Obstsorten, welche von den Marktfrauen 
offeriert wurden.  
Dann ging es weiter zum einzigen Museum, welches es auf Flores gibt. Kurz nach 10:00 Uhr 
trafen wir dort ein. Das Gebäude ein Museum zu nennen, ist etwas zuviel der Ehre. In zwei 
voll gestopften Räumen, wurden die Exponate sehr lieblos präsentiert, meist ohne erklärende 
Texte. Nach 15min waren wir mit der Besichtigung durch. 
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Nach einer halben Stunde Fahrt gab es dann am Straßenrand eine kleine Erfrischung in Form 
der Milch von zwei Koksnüssen. 
Um 11:15 Uhr hielten wir  beim Dorf Dilang an Straßenständen an, an denen Fische über dem 
offenen Feuer gegrillt wurden. Statt des Fisches kauften wir für 5000 Rp gegrillte Bananen, 

welche vor Kokosfett trieften, aber 
lecker schmeckten. 

 
 

In Lekebai, wo wir 11:45 Uhr 
eintrafen statteten auf 
Empfehlung von Pater Bollen 
dem Kinderheim „den Speulhof“ 
einen Besuch ab, natürlich mit 
dem Hintergedanken dass wir 
dort auch eine kleine Spende 
hinterließen. Leider waren die 
Schwestern alle in Maumere zur 
Tagung, sodass wir nur einige 
Angestellte trafen und wir einen 
kurzen Blick in das Heim werfen 
konnten. Auch dieses Heim, wie 
alle anderen welche wir besichtigt 
hatten, ist sehr sauber, aber 
spartanisch eingerichtet. 

Spielzeug für die Kinder kennt man hier nicht. 
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Man fährt weiter durch eine zerklüftete Landschaft, welche teilweise Ausblicke bis zur 
Südküste zulässt. 
In Wolowaru verließen wir die Hauptstrasse und bogen nach links in eine schreckliche 

Holperstrasse zum 
traditionellen Dorf Jupu ein. 
Hier wird noch in fast jedem 
Haus Stoff aus Knüpfbatik 
hergestellt und zu Sarongs 
verarbeitet. Touristen 
kommen selten hierher, und 
so wird man noch richtig 
bestaunt. Der 
Lebensstandart gleicht dem 
in den Kampons von 
Sumba, die Nachbarinsel, 
welche wir vorher besucht 
hatten, nur hat hier 
Elektrizität und Fernsehen 
schon größerer Verbreitung 
gefunden. 

Im kleinen Ort  Moni gab es nach holpriger und steiler Fahrt um 14:45 eine Kaffeepause im 
Kelimutu Restaurant, an welchem seit 30 Jahren gebaut wird. Sozusagen Rast auf einer 
Dauerbaustelle. In dieses Haus bringen Reiseleiter Gruppen, welche den Keli Mutu vor 

Sonnenaufgang 
besteigen wollen 
um selbigen 
genießen zu 
können. 
Auf dem 
weiteren Weg 
passierten wir 
Täler mit 
kunstvoll 
angelegten 
Reisterrassen bis 
wir um 17:00 
Uhr das 
Kinderheim St. 
Josepf, 28km vor 
Ende erreichten. 
Hier gaben wir 
einen 
Geldumschlag 
mit 2 MioRp von 

Pater Bollen zur Unterstützung der Kinder ab. Die Oberin, welche auch etwas Englisch sprach 
empfing uns freundlich und wir tranken köstlichen Ingwertee, von dem wir auch gleich 2 
Päckchen kauften. 
Dann ging es, jetzt auf besserer Strasse nach Ende, wo wir nach einer Stunde um 17:45  Uhr 
am Hotel Dwi Putra eintrafen. Leider ist der Monika nach der langen Kurvenfahrt etwas 
schlecht geworden, so dass sie den letzten Teil der Fahrt kaum genießen konnte. 
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Das Hotel hat auch schon mal bessere Zeiten gesehen. Das Zimmer war geräumig, aber man 
durfte in keine Ecke schauen. Alles in allem etwas verwahrlost. 
Jerry fuhr uns um 19:00 zu einem angeblich guten chinesischen Restaurant. Es war ein kahler 
großer Raum in dem 5 Tische standen, vorne ein Tresen mit dem kalten Charme  eines 
schlechten Wartesaals.  
Das Essen war lieblos, Monikas Gemüsesuppe bestand aus in klarem Wasser gekochtem 
Gemüse, mein Hühnchen mit Gemüse war genießbar. Dafür kostete das ganze nur 
umgerechnet 8 €. 
Den Weg zurück zum Hotel legten wir zu Fuß zurück. 

 Samstag, 13. Juni 2009 
 
Tageskilometer:  155 
Höchstgeschwindigkeit:  76,9 km/h 
Reine Fahrzeit:     6 Std 
Standzeit               4,4 Std 
Durschnitsgeschw. 30,8 km/h 
Max Höhe  1339 m 
Aufstieg ges.     3609 m 
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Der Tag begann damit, dass morgens im Hotel der Strom ausfiel und wir uns im dunklen Bad 
mit Taschenlampen beleuchten mussten. Um 8:00 Uhr brachen wir zum Fischmarkt von Ende 
auf. Die Fischer landen morgens zwischen 4 und 5  Uhr ihren Fang an, welcher von dem 
Marktverkäufern aufgekauft und direkt am Strand angeboten wird. Meterlange Tunfische 
wurden vor Ort zerlegt und das Kilo für umgerechnet  7 € angeboten. Etwas weiter vom 

Strand entfernt haben die 
Obst- und Gemüsehändler 
die Stände aufgebaut.  
                               
Gegen 8:30 Uhr verließen 
wir den Markt und fuhren 
auf einen Berg oberhalb von 
Ende. Von dort hat man 
einen wunderschönen Blick 
auf die gesamte Bucht und 
die Stadt. 
Kurz hinter Ende wurden 
wir von der Polizei gestoppt. 
Angeblich war unser Wagen 
nicht für den Transport von 
Touristen außerhalb 
Maumeres zugelassen. Wir 

mussten auf einen Parkplatz vor dem Polizeipräsidium fahren. 50:000 Rp für Zigaretten des 
Polizisten lösten dann das Problem und wir setzten nach 20min unserer Fahrt fort. Bestechung 
ist hier überall gang und gebe. 
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Dann ging es um 9:00 Uhr weiter die Küste entlang bis zum Blue Stone Beach, welchen wir 
um 10:30 Uhr erreichten. Hier findet man blaue statt graue Kieselsteine, welche von den 
Bewohnern gesammelt und vornehmlich an die Chinesen verkauft werden. 

Wir stiegen zum Strand hinunter, um 
auch für uns ein kleines Andenken zu 
suchen.  
 
Nach 10 km erreichten wir Nagarora 
und ab da ging es zügig die Berge 
hinauf bis zur Passhöhe von 1380m . 
Die Strasse ist eng und kurvenreich 
und von zahlreichen Baustellen 
unterbrochen.  
Hinter dem Pass erstreckt sich eine 
Hocheben in ca 1000m Höhe, welche 
von dem noch aktiven 2300 m hohen 
Vulkan   Ineri beherrscht wird. Das 
Land hier ist recht dicht besiedelt und 
von großen Bambuswäldern 

durchsetzt, welche von den Bewohnern regelmäßig geerntet werden. 
Um 12:15 verließen wir das Auto und liefen für 10 min entlang der Strasse durch einen 
derartigen Wald. Der Bambus erreicht seine Höhe in nur einem Jahr, bleibt dann aber 5 – 8 
Jahre stehen, damit der Stamm aushärtet, dann wird er geschlagen. 
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Kurz nach eins erreichten wir das Restaurant 
Yunior Citra im Ort  Boawae in dem wir eine 
Mittagspause einlegten. Wir nahmen nur 
einen Kaffe bzw Tee zu uns.  
Nach dem Essen klagte der Fahrer, dass ihm 

nicht gut sei und er Kopfschmerzen hätte. 
Wir konnten mit einer Asperin+ aushelfen, 
welche dann auch bald positive Wirkung 

zeigte. Ein kranker Fahrer  wäre der Gau für unsere Tour gewesen. 
 
Dann ging es zum Tagesziel, der Stadt 
Bajawa. Die Stadt liegt in einem Tal in 
1000m Höhe, daher wird es hier nachts recht 
kühl. Sie und auch die umliegenden Orte 
hinterlassen für indonesische Verhältnisse 
einen recht geordneten und sauberen 
Eindruck. 
Um 15:15 Uhr erreichten wir das  Hotel 
Bintang Wisata, welches wesentlich 
ordentlicher geführt wird als unsere Bleibe in 
Ende. Auch das Personal war sehr freundlich 
und zuvorkommend. Unser Zimmer mit 
Balkon bot einen schönen Ausblick auf die 

Stadt und die beiden Vulkane, welche die Landschaft beherrschen. 
 
Um 16:00 waren wir schon wieder abmarschbereit, es ging zu den heißen Quellen von Soa 
28km in nördlicher Richtung entfernt. Nach kurvenreicher schneller Fahrt, denn um 18:00 ist 
es stockdunkel, erreichten wir unser Ziel. Die Quelle liegt in einem Park, für den ein Eintritt 
von 15.000 Rp verlangt wird. Das Wasser tritt in einem eingefassten Quellteich mit gefühlten 
40°C aus der Erde und ergießt sich in einem kleinen Wasserfall in das Bett eines Nebenbachs 
mit etwas kühlerer Temperatur.  Am Zusammenfluss unterhalb des Wasserfalls ging ich 
baden und kam mir vor wie im Maxiwirlpool. Man hätte es noch lange dort aushalten können. 
Monika ging leider nur mit den Füßen kurz baden, da Bikinikleidung hier nicht angepasst 
war, Frauen gehen hier angezogen ins Wasser. 
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Um 18:00 Uhr waren wir wieder im 
Hotel und gingen dann zu Fuß die 
dunklen Strassen entlang zum einem 
Restaurant, welches der Reiseführen 
empfohlen hat.  Das Essen war gut und 
preiswert ( 10 € für uns beide incl. 2 
Bier) 
Auf den Strassen muss man aufpassen, 
bei der Dunkelheit nicht i n irgendein 
Loch oder Graben zufallen. 
Sicherheitsabsperrungen sind hier 
unbekannt. 

 

Sonntag, den 14.Juni 
2009 
 
Tageskilometer:  167 
Höchstgeschwindigkeit:  60 km/h 
Reine Fahrzeit:     6:13 Std 
Standzeit               3:15 Std 
Durschnitsgeschw. 27,4 km/h 
Max Höhe  1338 m 
Aufstieg ges.     3048 m 
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Die Nacht war wieder recht kurz. Um 4 Uhr wurden wir vom Muezzin der benachbarten 
Moschee geweckt, und anschließend polterten Frühaufsteher durch das extrem hellhörige 
Hotel. Danach warf für mich die Nacht zu Ende. 
Um 8:00 Uhr setzten wir uns Richtung Süden zu dem historischen Dorf Bena in Bewegung. 
Kurz hinter Badjawa verließen wir das Auto und liefen ein Stück durch das sonntäglich ruhige 
Dorf. Die Menschen waren fast alle in der Kirche versammelt. Diese erreichten wir nach 
kurzer Fahrt und hörten den eingängigen Gesang des Chores. 

 
 

 
 
 

Generell fällt beim Gang durch die Dörfer von 
Westflores auf, dass die Leute hier einen 
höheren Wohlstand genießen als im Ostteil der 
Insel. Durch den Anbau von Nelken, Vanille, 
und Reis verfügen die Bewohner über mehr 
Geld, was sich in besseren Häusern und 
aufgeräumteren Dörfern äußert.  
Ständig hatten wir den 2300 m hohen Vulkan 
Ineri im Blickfeld, den wir auf der Fahrt zur 
Hälfte umrundeten. Ein weiterer kurzer 
Spaziergang durch einen Bambuswald 
unterbrach die Fahrt. Danach ging es auf einer 
abenteuerlichen Strasse fast nur im Schritttempo 
dem historischen Dorf Bena entgegen. Gegen 
9:40 hatten wir, vollkommen durchgeschüttelt, 
unser Ziel erreicht. Die Menschen hier leben in 
einem Museumsdorf, welches von der 
Regierung auch gesponsert wird. Am Eingang 
liegt das obligatorische Gästebuch mit der Bitte 

um eine Spende. 
 
Das Dorf selbst wirkt seht authentisch, hier leben s.g. getaufte Annimisten, d.h. das Dorf gilt 
100% als katholisch, sie gehen jeden Sonntag zur Kirche, aber die alten Adatbräuche werden 
noch alle weiter praktiziert. (Hochzeiten, Geburt, Beerdigungen, usw)  Die Bewohner bieten 
auch hier ihre Tücher und Produkte wie Vanille an, um ihr Einkommen etwas aufzubessern.. 
Vom Letzteren kauften wir Stangen für 2,10 €. In Deutschland  währe der 15fache Preis fällig 
gewesen. Zusätzlich erwarben wir noch ein schönes Tuch für 17€. 
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Für den Rückweg nahmen wir eine 
andere bessere Strasse, welche und 
nach 20 min zur Hauptstrasse nach 
Ruteng führte. Wir fuhren wieder 
bei Bajava vorbei, und dann ging es 
in permanenten engen Serpentinen 
hinunter an die Küste. Der Monika 
wurde leider etwas schlecht bei der 
Kurverei. Die Gegend hier wirkt 
wesentlich trockener und die 
Landschaft ist offener als vor 
Bajawa. 
 

In Alamere besichtigten wir eine urige 
Aracdestille. Der Saft der Aracpalme wird 
vergoren und das Ergebnis in kleinen Kesseln 
verkocht. Der Dampf wird in langen 
Bambusrohren abgekühlt und das Kondensat 
tropft in aufgebrauchte Plastikflaschen und 
wird für 70ct/ Liter verkauft. 

Um 12:20 Uhr verließen wir die Destille und 
fuhren weiter wieder die Berge hoch nach  
Borong zum Haus der Schwester unseres Guides 
Jerry. Die Familie lebt bescheiden in einer 
Bambushütte und hat zwei Kinder von 6 und 7 
Jahren. Wir wurden mit gegrillten Bananen, 
Kaffe, Tee und einem Teller mit einer Mischung 
aus Kokosraspeln, Maismehl und Zucker bewirtet, 
welches unweigerlich zur Maulsperre führte. Bruder und Fahrer bekamen Reis mit Gemüse 
serviert. Um 14:40 Uhr fuhren wir weiter oberhalb eines Tales mit kunstvoll angelegten 
Reisterrassen  bis zu einem alten schön gelegenen Kratersee, welchen wir von oberhalb 
betrachteten. 
Kurz von 17:00 Uhr erreichten wir unser Nachtquartier  in Ruteng. Wir waren bei Schwestern 
im Gästehaus untergebracht, so sauber und komfortable wie auf der gesamten Reise noch 
nicht. Das Gelände beherbergt das Noviziat der Schwestern mit zurzeit 70 Kandidatinnen und 
eine Asrama (Wohnhaus) für Oberschülerinnen. Alles ist topp gepflegt. 
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Um 18:15 Uhr holte uns der Wagen zum Restaurant ab, denn das Schwesternhaus liegt etwas 
außerhalb der Stadt.  
Es wird richtig kühl hier in 1300m Höhe ca 14°C und so mussten wir, wie schon in Bijawa, 
unsere Pullover hervorholen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jerry mit 
der Familie 
seiner 
Schwester 

Schwesternhaus 



Fünftagestour von Maumere nach Labuan Bajo                                                                            Seite 12 von 19 
           Monika und Bernd Hermeyer 

Montag, 15. Juni 2009 
 
Tageskilometer:               132                               
Höchstgeschwindigkeit:  68 km/h 
Reine Fahrzeit:                4:33 Std 
Standzeit                         1:49 Std 
Durschnitsgeschw.         28,9 km/h 
Max Höhe                      1190 m 
Aufstieg ges.                   2171 m 
 
 
 
 
 
 
 
Endlich gab es mal wieder eine Nacht ohne Lärm, nur der Muezzin rief wieder um 4:00 Uhr, 
aber nur sehr verhalten. Wir schliefen im Vergleich zu den letzten Nächten prächtig. Um 6:00 
Uhr erwachte das Nonnenleben, und wir mit ihm. Zum Frühstück um 7:15 Uhr gab es Reis, 2 
Spiegeleier (kalt) und nicht getoastetes Toastbrot. Unserer Guide und Fahrer waren schon da, 
und schlichen um unseren Frühstückstisch herum, was uns schon peinlich wurde. Schließlich 
rückte Jerry damit raus, dass sie in Ihrem Hotel kein Frühstück bekommen hätten, und ob sie 
etwas von dem Reis abbekommen könnten. Die Schwestern brachten noch zwei Teller, und so 
teilten wir das Frühstück. Eine zusätzliche Reisportion war wohl nicht drin. 
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Um 8:00 Uhr saßen wir wieder im Auto und fuhren zur Kathedrale von Ruteng, ein für 
hiesige Verhältnisse recht kollosaler Bau. Auf unser Bitten öffnete ein Bediensteter die 
Kirche, sodass wir auch einen Blick hinein werfen konnten. Die Kirche Mariahimmelfahrt ist 
eine große Hallenkirche für ca 1000 Leute mit einer Holzdecke und großer Empore. Hinter 
dem Altar thronen die Hochwürden noch auf roten Samtstühlen. Generell kann man sagen 
dass sich hier in Flores die Gemeinden eher passiv am Gottesdienst teilnehmen und sich an 
schönen Chorgesängen erfreuen, als aktiv mitzuwirken. Dies ist ein Erbe der Steiler 
Missionare. 

Nach der Besichtigung ging es mehr 
oder weniger in einem Rutsch nach 
Labuan Bajo zu unserem Hotel Eco 
Lodge. 
Die ersten 50 km fuhren wir auf einer 
Höhe um die 1000m durch eine 
offene Gebirgslandschaft, ab und zu 
von Bambus- und Laubwälder 
durchbrochen. Die Strasse ab Ruteng 
ist in besserem Zustand als wir es 
bisher erlebt haben, aber meist 
Serpentinenstrecke. Der Fahrer fuhr 
aber mit Rücksicht auf Monika sehr 
moderat, was ihr auch gut bekam. Die 

Bewohner hier haben einen bescheidenen Wohlstand und wohnen meist in Stein- oder 
Holzhäusern, nur vereinzelt sieht man billige Bambushütten. Immer wieder findet man am 
Straßenrand Bauern, welche ihr Obst und Gemüse anbieten. 
Nach 50 km ging es teilweise steil abwärts bis fast auf Meeresniveau in das Breite Tal von 
Waena Keng, dem größten Reisanbaugebiet von Westflores. Die Terrassen dehnen sich 20 km 
bis zum Meer hin aus und sind Hauptversorger von Flores. 
 Ab km 80 von Ruteng aus geht es dann wieder in engen Serpentinen auf 950 hinauf, teilweise 
mit spektakulären Panoramasichten in die Gebirgstäler hinein. Hier oben wachsen Kaffee, 
Mandarinen und Kakao, aber man sieht immer wieder auch auf kleinsten Flächen 
Reisterassen. 
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Nach weiteren10 km hat man die Passhöhe 
erreicht, dann geht es hinab zur Küste nach Labuan Bajo.  Die letzten 15 km vor dem Ziel war 
die Strasse eine einzige Baustelle. D.h. alles aufgerissen, aber  kein Mensch da, der die 
Strasse wieder zumacht. Man kommt teilweise nur im Schritttempo voran. Um 14:00 Uhr 
trafen wir dann in unserem Hotel der ECO Lodge ein.  
Eine Anlage in gepflegter Umgebung am Meer gelegen. Unser Zimmer lag zu ebener Erde 
mit einem Ausgang, direkt in den Garten und zum Pool. Es ist ein großes, helles und sauberes 

Zimmer mit Bad nach indonesischer Art und 
Klimaanlage. Wir fühlten uns direkt wohl darin. 
Im offenen ersten Stock befinden sich die 
Selbstbedienungsbar (man vertraut darauf, dass 
jeder seine Getränke in einer Liste markiert), der 
Speiseraum und bequeme Liegen, von denen 
man aufs Meer schauen kann. Den Strand vor 
der Eco Lodge kann man nicht nutzen, da er 
einfach zu verdreckt ist, man geht dann lieber in 
den Salzwasserpool des Hotels. 
Was etwas störend wirkt, ist das bis weit nach 
Mitternacht andauernde Dröhnen aus einer 
benachbarten Diskothek.  
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Obgleich laut Internet die Eco Lodge im Sommer ausgebucht ist, waren wir mit zwei 
Holländern die einzigen Gäste im Hotel. Man kam sich schon vereinsamt vor abends beim 
Dinner. Nur zwei Tische waren gedeckt. Das Essen war, verglichen mit dem Sea World Club, 
eher schlechter, mein gegrillter Fisch lau. Um 20:30 war das gesamte Hotelpersonal 
verschwunden. 
 

 

 

 

Hier werden Fische 
getrocknet 

Dieser Strand lädt 
nicht zum baden ein 
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Dienstag, 16. Juni 2009 
 
Am letzten Tag unserer gebuchten Rundreise gab es noch einmal ein Highlight, den Besuch 
der Insel Rinca mit ihren Waranen.  

Um 6:30 Uhr holte unser Guide 
uns ab, das um 6:00 Uhr 
bestellte Frühstück fiel wegen 
Abwesenheit des Personals aus, 
dafür gab es auch keinen Strom. 
Kurz nach 6:30 Uhr bekamen 
wir dann doch noch eine Tasse 
Kaffe und uns wurden ein paar 
Toastscheiben und eine 
Plastiktüte mit Marmelade 
mitgegeben. Danach ging es 
über die schäbige 
Zufahrtsstrasse zum Hafen von 
Labuan Bajo, wo uns schon ein 
Fischerboot mit 3 Mann 
Besatzung erwartete. 

Unser Fahrer blieb zurück, um sich für die Rückfahrt nach Maumere auszuruhen. Was wir in 
4 Tagen gefahren sind, will er in 1,5 Tagen schaffen (Nachtfahrt inbegriffen) Die Leute hier 
sind hart im nehmen. 
Wir brachen mit Jerry zur  2 stündigen Bootfahrt zur Insel Rinca auf. Die Küstenlandschaft 
vor Labuan Baja gleicht der schwedischen Schärenküste. Insel reiht sich an Insel, nur viel 
gebirgiger und brauner als in Schweden. Das Meer war spiegelglatt, die Sonne schien, also 
reine Genussfahrt. Jerry peppte das karge Frühstück des Hotels noch mit einer Schachtel 
Kekse auf und so erreichten wir gesättigt die Insel. 
Vom Anleger aus sind es 10 Minuten Fußmarsch bis zum Rangerhaus, wo die Registrierung 
der Besucher erfolgt und der Eintrittspreis für den Komodo Nationalpark zu entrichten ist. 
Statt der einstündigen Tour buchten wir zwei Stunden, was zusätzlich 50.000 Rp kostete, und 
bekamen Viktor als lokalen Guide zugewiesen. Jerry vergnügte sich derweilen bei den 
Rangern, während wir bei 38°C unseren Rundgang antraten.  
Am Küchengebäude trafen wir auf die erste Gruppe von ca. 8 Waranen, welche vom 
Küchengeruch angelockt, hier herumschlichen. Der Biss dieser bis zu 3 m langen Echsen ist 
fast immer tödlich, da hierbei das Opfer mit tödlichen Viren und Bakterien überschwemmt 
wird, die es langsam töten. Ein Wasserbüffel lebt nach so einem Biss noch 3-4 Wochen, bevor 
er elend zugrunde geht. In dieser Zeit wird er ständig von den Echsen beobachtet. Nach 
seinem Tod feiern die Warane Party und vertilgen ihn samt Knochen, bis auf die Hörner. 
Danach brauchen sie 2 Monate nichts mehr zu fressen. 
Der Weg führte weiter durch einen Wald, indem uns weitere Warane über den Weg liefen. 
Victor meinte, wir hätten einen Glückstag erwischt. Dann ging es, wie man hier sagt, in die 
Savanne (Grasland). Rinca ist zu 20% mit Wald, 70% mit Savanne und  mit10% 
Mangrowenwäldern bedeckt. 
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Wir erstiegen in brennender Sonne einen kleinen Berg, 
wobei weitere Echsen unseren Weg kreuzten, und hatten von dort einen schönen Rundblick 
über diese und andere Inseln. Bereits nach 1 ½ Std, Victor legte ein ordentliches 
Wandertempo vor, waren wir um 11:30 Uhr am Ausgangspunkt wieder angekommen. Eine 
kalte Cola war jetzt genau das Richtige. 

 
Während unserer Abwesenheit 
wurde unser Fischerboot von 
kleinen Affen überfallen, die 
sämtliches Brot und alle Bananen 
klauten, aber unser Lunch war 
unversehrt, da sorgfältig 
verschlossen. 
Dieses nahmen wir nach dem 
Ablegen zu uns. Wir waren 
überrascht von der 
Reichhaltigkeit und Qualität des 
Essens. (Tunfisch  in leckerer 
Tomatensoße, Reis, gebratene 
Nudel, Gemüseplatte, und für 
jeden ein hart gekochtes Ei mit 
Marinade angerichtet). 

Dann setzten wir uns mit dem Boot für 15 min in Bewegung und stoppten bei einer kleinen 
Insel zum Schnorcheln. Bei der Hitze war das genau das Richtige. Monika begnügte sich mit 
Schwimmen, während ich zum Riff schwamm und mir  die Unterwasserwelt ansah. Auch hier 
zum großen Teil ein trauriger Anblick. Fast 80% der Korallen sind abgestorben, die 
ehemalige Schönheit kann man nur erahnen. 
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Nach 30 Minuten ging es dann nach 
Labuan Bajo zurück. Es war eine 
wunderbare Tour die man nur weiter 
empfehlen kann. 
 
Auf dem Weg vom Hafen zum Hotel 
fuhren wir diesmal die Küstenstrasse 
entlang durch die Stadt hindurch. Man 
kann sie getrost als Drecksnest 
bezeichnen. Die Hauptstrasse in 
katastrophalem Zustand, jeder baut seine 
Bude wie er will und überall liegt Dreck 

herum. Insofern war es schon nicht 
schlecht, dass wir in der Eco Lodge 
etwas außerhalb wohnen,  wenn nur die 
Zufahrtstrasse in etwas besserem 
Zustand wäre. Die Infrastruktur kommt 
mit dem wachsenden Besuchstrom 
einfach nicht mit, aber an der Küste 
entstehen die ersten 6 stockigen 
Hotelkästen. Man scheint hier von 
anderen Negativbeispielen nicht lernen 
zu wollen.  
Aufgrund des reichhaltigen Mittagessens 
an Bord wurde das Dinner auf 
Gemüsesuppe mit Reis beschränkt. 
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Mittwoch, 17. Juni 2009 
 
Den Tag verbrachten wir entspannt die meiste Zeit am Pool. Um 14:30 Uhr ließen wir uns 
vom hoteleigenen  Auto in die Stadt fahren, um diese etwas detaillierter kennen zu lernen. 
Der flüchtige Eindruck des gestrigen Tages bestätigte sich: es lohnt nicht. An der schäbigen 
Hauptsrasse reiht sich Bude an Bude, einige Hotels und Steinhäuser lockern das Bild etwas 
auf. In den Seitengassen  liefen die Ratten. Am ATM Automat holte wir Geld, da entgegen 
der Ankündigung das Hotel nur Bargeld und keine Kreditkarten akzeptiert. 
Um 16:15 Uhr nahm uns der Fahrer wieder auf und wir fuhren ins Hotel zurück. Dort 
erhielten wir die Nachricht, dass unser Flug nach Denpasar am Donnerstag statt um 14:00 
schon um 8:00 abfliegt. Das hieß 5:00 Uhr wecken, 6:00 Frühstück und 6:30 losfahren. Nichts 
mit gemütlichem Abend, sondern packen war angesagt.   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Fazit: Wenn man etwas von Westflores sehen will, ist diese Fahrt die beste Gelegenheit dazu. 
Die Organisation durch den Sea World Club war vorbildlich.  Voraussetzung für diese Tour  
ist, dass man lange Autotouren auf schlechten Serpentinenstrassen in einem stramm 
gefederten Jeep  verträgt.  

 

Die ECO Lodge 


